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Bei dem immer noch recht weit Verbreiteten Bestreben,
in den Angaben von Lebor Gabata über die Urgeschichte
Irlands möglichst viele Bezüge auf historische Vorgänge oder
echte Sage zu finden, spielt bekanntlich die Namendeutung
eine Hauptrolle. Besonders das Etymologisieren mit dem
Namen Partholon, 'this greatest puzzle', wie Rhys, Celtic
Heathendom S. 580, ihn bezeichnete, will'nicht zur Ruhe
kommen. Hat doch, um nur ein Beispiel anzuführen, ein so
besonnener und verdienstvoller Forscher wie John Mac Neill,
dem wir gerade über die älteste Geschichte Irlands so manche
wertvolle Aufschlüsse verdanken, diesen Namen dadurch für
die heimische Sage zu retten gesucht, dafs er die Endung
zweifelnd .mit gall, -launos verglich und im ersten Teil Zu-
sammenhang mit dem Stammesnamen Part-rige vermutete,
wodurch er zu dem Schlufs kam, dafs wir es mit einem
piktisehen Namen zu tun hätten. S. 'An Irish Historical
Tract' S. 145.
Nun ist es aber allbekannt, dafs Partholon seit frühester
Zeit die altirische Wiedergabe des Namens des Apostels
Bartholomaeus ist.1) Da wäre es doch geradezu wunderbar,
wenn dieser seltene Name sein völlig gleichlautendes Wider-
spiel in Irland gehabt hätte. Anstatt dies anzunehmen, scheint
es mir angebrachter, zunächst einmal darnach zu forschen,
') Der Name des Apostels lebt heute noch in dem irischen Familien-
namen Mac Parthalain (unserem 'Bartels') fort, das zu Mac Partland,
Mac Parland usw. anglisiert wird, ebenso wie in dem schottischen Clan-
namen M'Farlane, von dessen Mitgliedern manche sich in das entsprechende
englische Bateton umgetauft haben.
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was wol die gelehrten und bibelkundigen Verfasser von Lebor
Gabdla veranlafst haben mag, gerade diesen Namen f r den
Mann zu w hlen, der sich zuerst nach der S ndflut in Irland
niedergelassen haben soll.1) Und schon beim ersten Nach-
schlagen l st sich das R tsel.
Im 'Liber interpretationis nominum hebraicorum' des
Hieronymus, einem Buche, das die altirischen Gelehrten stets
zur Hand hatten und fleilsig benutzten,2) heilst es: Bartholo-
maeus, id est filius suspendentis aquas.*) Dieselbe Erkl rung
gibt dann Isidor VII 9,16. Wir finden sie mehrfach in der
irischen Literatur angezogen, so z. B. in den Anmerkungen
zum Feiire Oingusso (Fei.2 148,36) und in dem mittelirischen
Traktat ber die Apostel, LBr. 145 a 52.
Indem nun die Erfinder der Urgeschichte Irlands 'aquas'
auf die Wasser der S ndflut bezogen, wurde 'der Sohn dessen,
der die Wasser aufh ren l fst', der immerhin sinnreiche Name
f r den ersten Besiedler Irlands nach der S ndflut.
Jetzt wird auch das Patronym Partholons klar. Isidor
sagt von dem Namen des Bartholom us 'syrum est, non
hebraeum'.4) So wird der irische Partholon zu einem mac S er a
'Sohn des Syrers'.5)
*) 'Primus autem venit Partholomus (Bartholomaeus al.) cum mille
hominibus de viris et mulieribus' Nennius, ed. Mommsen, 'S. 154. Is e
cetarogab Ηέπηη iar ndilinn, LL 5 a 4.
2) So wird z. B. in der Einleitung zu dem sogenannten Glossar des
O'Mulconry das 'hebraeicanum (hebricanum H. 2.15) Hieronymi' an .erster
Stelle als Quelle angef hrt, aus welcher die 'religi s! viri', auf deren
Arbeiten das Werk beruht, sch pften.
3) Das fuhrt P. Watz, Onomastica sacra, S. 348, auf seine griechische
Quelle νιος χρεμάσαντος νδωρ zur ck.
*) LBr 145 a 52 zu sir um non ebeum entstellt.
5) Vgl. das altir. Adj. serdae 'syrisch'; la Serdu 'bei den Syriern'
M136c6.
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